
6. September bis 4. Oktober 2026 KW 37-40 14. Sonntag nach Trinitatis 

Wochenspruch:  „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“ 

  (Psalm 103,2) 

 Hinweis: Um in unserer Kirche einen barrierefreien  
Platz zu schaffen für Menschen im Rollstuhl oder 
Kinderwagen haben wir eine Bankreihe am Seiten-
eingang entfernt. 
 
Unsere nächsten Gottesdienste:  
 

15. Sonntag nach Trinitatis, 13. September 2026  
Kollekte:  je hälftig: Jugendarbeit in der Landeskirche / Jugend-

arbeit in der eigenen Gemeinde  

10.15 Uhr Rottenburg Evang. Kirche 

Gottesdienst (Pfrin. Luz) 

10.15 Uhr Gottesdienst für Kleine Leute– heute: 
„Sintflut: Geborgen in der Arche“, Gdez 

 

18.00 Uhr Innenhof  

Ev. Gemeindezentrum 

Ökumenisches  

Taizégebet  

unter freiem Himmel

(Taizéteam/ 

Pfrin. Luz) 
 

(bei schlechtem Wetter 

in St. Moriz) 

 

 

16. Sonntag nach Trinitatis, 20. September 2026  
Kollekte: Waisenhaus und Schule von Haiti 

Deutschland e.V. 

10.15 Uhr Rottenburg Evang. Kirche 

Musikgottesdienst (Pfr. Just-Deus) 

Mit der Musikgruppe 

Direkt im Anschluss:  

Herzliche Einladung zum Kirchencafé im Gemein-

dezentrum 

10.15 Uhr Kinderkirche, Gdez 

20.00 Uhr Kiebingen Gotischer Chor 

Ökumenisches Taizégebet (Taizéteam Kiebingen) 
 

17. Sonntag nach Trinitatis, 27. September 2026  
Kollekte: Asylzentrum Tübingen 

10.00 Uhr Haus am Neckar 

Gottesdienst (Pfrin. Luz) 

10.15 Uhr Rottenburg Evang. Kirche 

Gottesdienst mit Taufen (Pfr. i.R. F. Bresch) 

10.15 Uhr Kinderkirche, Gdez 

11.00 Uhr Wurmlingen Gemeindehaus 

Gottesdienst (Präd. Jörg Beyer) 

Das Gelbe Blatt 
Informationen für den Monat September 

für die Evangelische Kirchengemeinde Rottenburg 
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Termine: Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außerhalb 

der Schulferien regelmäßig. 
 

Dienstag, 8. September 
15.00 - 16.30 Uhr Gemeinsames Treffen von Gemein-
dekreis und Seniorenkreis im Evangelischen Gemein-
dezentrum (Kirchgasse 18) zum Gespräch über eine 
mögliche Zusammenarbeit: Dazu sind auch interes-
sierte Gemeindeglieder herzlich eingeladen, beson-
ders Seniorinnen und Senioren.  
 

Samstag, 12. September  
11:00 Uhr Ökumen. Friedensgebet im Dom 
 

Dienstag, 15. September 
18.30 Uhr Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, GhW 
 

Freitag, 18. September 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez  
 

Samstag, 19. September  
11:00 Uhr Mahnwache am Marktplatz 
 

Sonntag, 20. September  
11.15 Uhr Kirchencafé im Evangelischen Ge-
meindezentrum direkt im Anschluss an den 
10.15 h-Gottesdienst in der Evangelischen 
Kirche: herzliche Einladung! 
Wer gerne mithelfen möchte beim Ausschenken usw. 
kann sich gerne hier melden: sabine.prexel@gmail.com 
15.00 Uhr Wurmlinger Sonntagscafé im Gemeinde-
haus Wurmlingen: Herzliche Einladung zum geselligen 
Kaffee/Tee mit Kuchen 
 

Dienstag, 22. September 
19.30 Uhr Öffentl. Sitzung des Kirchengemeinderats, 
Gdez  
 

Mittwoch, 23. September 
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Gdez  
 

Donnerstag, 24. September 
19.00 Uhr Besuchsdiensttreffen, FML 
19.30 Uhr Frauentreff: Planungsabend, Gdez 

 Erntedankfest, 4. Oktober 2026  
Kollekte: je hälftig: psycholog. Beratungsstelle / Katastrophenhilfe 

Diakonie 

Erntedank-Gaben sind herzlich willkommen und können 

abgegeben werden am Freitag, den 2. Oktober von 

12.00 – 18.00 Uhr in der Evangelischen Kirche im Wind-

fang. Die Erntedankgaben kommen den Klienten der 

Rottenburger Tafel zugute. 

10.15 Uhr Rottenburg Evang. Kirche 

Familiengottesdienst (Pfrin. Luz) 

Die Kinderkirchkinder feiern den Familiengottes-

dienst mit 

19.30 Uhr Rottenburg St. Moriz 

Ökumenisches Taizégebet (Taizéteam) 



„Besser eine Hand voll mit Ruhe  
als beide Fäuste voll mit Mühe  
und Haschen nach dem Wind.“ (Koh.4,6) 

So lautet der Monatsspruch für September, den uns der weise 
Prediger aus dem Ersten Testament mit auf den Weg gibt:  
Eine Hand voll mit Ruhe und keine Fäuste, die (vergeblich und 
mühevoll) nach dem Wind haschen.  

Mitte September sind die Schulferien zu Ende und es beginnt wieder der Alltag mit seinen Mühen und An-
forderungen. Oft ist die Erholung aus dem Urlaub schnell wieder verschwunden – und viele fühlen sich nach 
wenigen Wochen (oder gar Tagen) schon wieder urlaubsreif. 

Woher kommt das? Eigentlich leben wir doch in einer Welt, die – verglichen mit anderen Jahrhunderten – 
sehr viele Arbeitserleichterungen bereithält. (Das reicht von der Waschmaschine über das Auto bis hin zum 
Computer.) Außerdem gab es in vergangenen Jahrhunderten für die meisten Menschen keinen Urlaub zur 
Erholung. 

Woher also unsere schnelle Erschöpfung? – Dazu fallen jeder und jedem sicherlich viele Dinge ein; denn wir 
leben eben auch in einer sehr schnelllebigen Zeit, in der die Erwartungen hoch sind. (Und verglichen mit der 
Schnelligkeit einer Künstlichen Intelligenz werden wir zwangsläufig zu Verlierern.) – Aber ich denke, dass es 
doch auch an uns selbst liegt. Unsere Erwartungen und Zwänge sind menschengemacht. Und wenn wir uns 
immer nur anpassen und mitmachen, dann wird sich das Hamsterrad immer schneller drehen.  

Ich denke, dass wir selbst immer wieder innehalten müssen – mit einer Hand voll Ruhe, wie es der Prediger 
formuliert.  

Das ständige Haschen nach dem Wind macht atemlos und erschöpft. Beispiele dafür gibt es überall. Ganz 
aktuell habe ich mitbekommen, wie Familien mit ihren kleinen Kindern hunderte von Kilometern fahren, um 
einen Spielepark zu besuchen. Und wenn die eine Familie davon begeistert erzählt, muss die andere nachzie-
hen. Was für ein Haschen nach dem Wind! 

Öfter mal einen Gang runter schalten; nicht meinen, man müsste alles mitnehmen und jedes Fest besucht 
haben; auch nicht meinen, alle Anforderungen erfüllen zu müssen, die unser Umfeld an uns hat. All das 
könnte den Alltag schon ein ganzes Stück entstressen, etwas mehr Ruhe bringen und uns allen zugutekom-
men. – Wenn wir hören, dass auch die Autofahrer*innen immer gestresster werden, dann passt das nur zu 
gut ins Bild und zeigt uns, dass es anders werden muss. 

Wir alle dürfen – um unserer selbst willen – unseren Beitrag dazu leisten.  

Und wenn es nicht möglich ist? Ja, ich kann mir durchaus Lebenssituationen vorstellen, in denen es schwierig 
bis unmöglich ist, einen Gang herunterzuschalten. Gerade bei Alleinerziehenden mit kleinen Kindern gibt es 
sicherlich nicht viel Spielraum. Doch dann braucht es eben einen Hilfeschrei. Es braucht das Signal nach au-
ßen, dass Unterstützung unbedingt nötig ist. In unserer Gesellschaft gibt es für fast jedes Problem eine Lö-
sung bzw. eine gute Beratung, wie es weitergehen kann. 

Und deshalb bleibe ich bei dem Wort aus dem Buch Kohelet: Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste 
voll mit Mühe und Haschen nach dem Wind. (Koh.4,6). 

Ihre Pfarrerin Regina Fetzer 

Freitag, 25. September 
18.00 Uhr Auftaktabend zum Wandertag am 26. Sep-
tember: Anmeldung bis 18.09., Gdez 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Weigelin-Zimmer, 
Gdez 
 

Samstag, 26. September  
Wandertag „Zu Fuß durchs Ländle“ (vgl. Flyer und 
Schaukästen) 
10.00 Uhr Männer treffen sich: zum Wandern und 
Pilgern wie besprochen, Treffpunkt: Gdez 
11:00 Uhr Ökumen. Friedensgebet im i-Dipfele (!) 
 
Ab 14.30 Uhr  
Themencafé 
Wurmlingen: 
Indonesien, 
GhW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 28. September  
19.00 Uhr Gospelchor Carmeleons: 1. Probe im neu-
en Projekt, Gdez 

Mittwoch, 30. September 
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Gdez  
 

Freitag, 2. Oktober 
12.00-18.00 Uhr Abgabe von Erntegaben:  
Am 4. Oktober feiern wir in Rottenburg Erntedank-
fest. Erntedank-Gaben sind herzlich willkommen, 
bitte einfach im Windfang der Evangelischen Kirche 
abstellen. Die Erntedankgaben kommen den Klien-
ten der Rottenburger Tafel zugute. 
14.30 Uhr Freitagsgymnastik Wurmlingen, GhW 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Weigelin-Zimmer, 
Gdez 
15:00 – 17:00 Uhr Café Silberstreif - Treffpunkt für 
Trauernde im Backhaus Mahl (im Bahnhofsgebäude), 
Poststr. 14, Rottenburg- nähere Infos beim Hospiz-
dienst Rottenburg Tel: Tel. 07472 / 1674480 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 
 

Samstag, 3. Oktober  
11:00 Uhr Mahnwache am Marktplatz 
 

Hinweise: 
• Gospelchor Carmeleons: zum Probestart am 

28.09. ins Winterprojekt können sich Sängerinnen 
und Sänger noch melden bei Kantorin C. 
Andruschkewitsch unter: kantorat.rottenburg@elkw.de 


